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Anlage zum Mitteilungsblatt der Leopold-Franzens-Universitat Innsbruck vom 23. April 2007,
30. Stiick, Nr. 194

Beschluss der Curriculum-Kommission an der Fakultat fir Mathematik, Informatik und Physik
vom 9. Janner 2007, genehmigt mit Beschluss des Senats vom 29.Mérz 2007:

Auf Grund des § 25 Abs. 1 Z 10 des Universitatsgesetzes 2002, BGBI. | Nr. 120, zuletzt geén-
dert durch das Bundesgesetz BGBI. | Nr. 74/2006 und des § 32 des Satzungsteils ,,Studienrecht-
liche Bestimmungen®, wiederverlautbart im Mitteilungsblatt der Leopold-Franzens-Universitat
Innsbruck vom 03. Feber 2006, 16. Stlick, Nr. 90, zuletzt gedndert durch das Mitteilungsblatt der
Leopold-Franzens-Universitat Innsbruck vom 04. Dezember 2006, 7. Stiick, Nr. 36, wird verord-
net:

Curriculum fir das
Bachelorstudium Informatik
an der Fakultat fir Mathematik, Informatik und Physik
der Universitat Innsbruck

§ 1 Qualifikationsprofil

Die Informatik beschaftigt sich mit Grundlagen, Technologie und Anwendungen der systemati-
schen und automatisierten Informationsverarbeitung. Sie liefert Methoden und Werkzeuge, um
komplexe Systeme in Naturwissenschaft, Technik und anderen Bereichen des menschlichen Le-
bens beherrschen zu kénnen, und setzt dazu sowohl mathematisch-formale als auch ingenieur-
wissenschaftliche Arbeitsweisen ein. Umgekehrt flieen Erkenntnisse aus Naturwissenschaft und
Technik in die Informatik ein und konkrete Anwendungsprobleme konnen den Anstol3 zur Wei-
terentwicklung der Grundlagen geben. Entsprechend vielféltig sind Einsatzbereiche und Berufs-
felder der Informatikerinnen und Informatiker, die von der Grundlagenforschung bis hin zur
Entwicklung, Anpassung und Wartung spezieller Hardware-, Software- oder Netzwerklésungen
in den verschiedensten Bereichen von Handel, Wirtschaft und Industrie reichen.

Diese Vielfaltigkeit, sowie die mathematisch-formalen und ingenieurwissenschaftlichen Kom-
ponenten der Informatik, spiegeln sich deutlich im Ausbildungskonzept der Universitat Inns-
bruck wider, das neben klassischen Lernformen verstéarkt problem- und projektbezogenes Arbei-
ten im Team vorsieht. Zusatzlich zu den Fertigkeiten und Kenntnissen auf dem Gebiet der In-
formatik bereitet das Bachelorstudium auf das Masterstudium Informatik vor, die F&higkeit zum
wissenschaftlichen Arbeiten wird geschult und folgende Schlisselkompetenzen werden erwor-
ben:

o rasches Einarbeiten in neue Anwendungsgebiete,

o Problemanalyse und kreative Problemlésung,

e  Abstraktion und Formalisierung,

. Prasentation und Dokumentation erarbeiteter Lésungen,

e  Arbeiten in interdisziplindren und internationalen Teams,

o Projektmanagement,

e  Arbeiten und Umgang mit neuen Medien, Informationsdiensten und Kommunikations-
werkzeugen.

Ergénzend wird eine fundierte Einschatzung der eigenen Arbeit unter rechtlichen, ethischen und
gesellschaftlichen Gesichtspunkten geschult. Das Bachelorstudium vermittelt so eine solide wis-
senschaftliche Grundausbildung in den Kernbereichen der Informatik, trainiert in Projektpraktika



aber auch die Anwendung des Gelernten auf konkrete Problemstellungen. Diese verschrénkte

Ausbildung befahigt die Absolventinnen und Absolventen dazu,

o die Spezifikation von Hardware-, Software-, oder Netzwerksystemen in Abstimmung mit
Auftraggebern aus allen Anwendungsbereichen unter Berucksichtigung des betrieblichen
Zusammenhangs eigenverantwortlich erarbeiten zu konnen,

o die am Markt oder im Betrieb verfligbaren Komponenten inhaltlich und kommerziell beur-
teilen zu konnen,

o komplexe Systeme gemél den gewinschten Spezifikationen aus vorhandenen Komponen-
ten und neu zu entwickelnden Komponenten aufbauen zu kénnen,

e die Entwicklung der notwendigen neuen Komponenten unter Verwendung der jeweils ada-
quaten Entwicklungsumgebungen und -methoden selbststdndig durchfiihren zu kénnen,

o in Entwicklungsteams (auch mit Englisch als Arbeitssprache) arbeiten sowie kleinere Pro-
jekte und Entwicklungsteams leiten zu kénnen und

e  die erarbeiteten Losungen im jeweiligen Umfeld verantwortlich einfihren und die entspre-
chende Mitarbeiterschulung durchfiihren zu kénnen.

Insgesamt sind die Absolventinnen und Absolventen des Bachelorstudiums nach kurzer Einar-

beitungszeit in der Lage, in allen Betrieben und Institutionen an der Realisierung von einfachen

bis komplexen Hardware-, Software-, oder Netzwerksystemen mitzuwirken.

§2 Zuordnung

Das Bachelorstudium Informatik ist der Gruppe der ingenieurwissenschaftlichen Studien zuge-
ordnet.

§ 3 Umfang und Dauer

Das Bachelorstudium Informatik umfasst 180 ECTS-Anrechnungspunkte (im Folgenden: ECTS-
AP). Es sind Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 165 ECTS-AP und zwei Wahlimodule im
Umfang von insgesamt 15 ECTS-AP zu absolvieren. Das entspricht einer Studiendauer von
sechs Semestern.

84 Lehrveranstaltungsarten und Teilungsziffern

(1) Vorlesung (VO)

Eine Vorlesung fihrt in didaktisch aufbereiteter Weise die Begriffe, Ergebnisse und Methoden
des behandelten Fachgebietes ein.
Zweck: Interesse wecken und in relativ kurzer Zeit viel gut strukturiertes Wissen und Grundver-
stdndnis eines Gebietes vermitteln.

(2) Proseminar (PS)

Ein Proseminar steht zumeist im engen inhaltlichen Zusammenhang mit einer Vorlesung. Die
Studierenden erhalten Aufgaben, deren Ldsungen im Proseminar diskutiert werden. Steht das
Proseminar in Zusammenhang mit einer VVorlesung, werden deren Inhalte wiederholt und einge-
ubt.

Zweck: Ubung im selbststandigen Losen von Problemen, Ubung im methodischen Arbeiten,
Ubung im Prasentieren fachlicher Inhalte und wissenschaftliche Vertiefung von erlernten Inhal-
ten.

Immanenter Prufungscharakter; die Teilungsziffern fir jedes Proseminar sind in den Beschrei-
bungen in § 5 angefhrt.

(3) Praktikum (PR)

Ein Praktikum dient dem Erwerb von Fertigkeiten durch selbststandige Arbeit; es fordert die
praktische Auseinandersetzung mit wissenschaftlichen Inhalten.
Immanenter Prifungscharakter; Teilungsziffer: maximal 25



(4) Seminar (SE)

Ein Seminar dient der wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit Inhalten und Methoden eines
Faches durch Referate, schriftliche Arbeiten und Diskussionen. Die Studierenden erlernen dabei
die schriftliche (Seminararbeit) und mindliche (Seminarvortrag) Darstellung wissenschaftlicher
Ergebnisse. In Seminaren mit Bachelorarbeit wird die Seminararbeit durch die Bachelorarbeit
ersetzt.

Immanenter Prifungscharakter; Teilungsziffer: 15

85 Name, Art, Ausmall und inhaltliche Kurzbeschreibung der Module und deren Lehr-
veranstaltungen

(1) Pflichtmodule

1. Einfiihrung in die Informatik | 75ECTS-AP
Lernziele

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls sollen die Inhalte der Vorlesung verstehen sowie
diese wiedergeben und anwenden kénnen. Sie sollen die Fahigkeit erworben haben, sich dhnliche
Inhalte selbststandig zu erarbeiten. Weiters sollen sie ein Grundverstandnis fur die Denkweise der
Informatik erlangt haben.

VO3 | Einfiihrung in die Informatik |  45ECTS-AP
Inhalt

Information und deren Reprasentation; Berechenbarkeit und Komplexitdt; Konzepte und
wesentliche Elemente der Programmierung; Uberblick tiber Programmiersprachen; Einfilhrung in die
Sprache C

PS2 | Einfilhrung in die Informatik | Tz25 | 3 ECTS-AP
Inhalt
Erlernen des praktischen Programmierens in der Programmiersprache C

2. Einfiihrung in die Mathematik 1 |  75ECTS-AP
Lernziele

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls sollen die Inhalte der Vorlesung verstehen sowie
diese wiedergeben und anwenden kdnnen. Sie sollen die Fahigkeit erworben haben, sich &hnliche
Inhalte selbststdndig zu erarbeiten. Weiters sollen sie ein Grundverstandnis fur die Denkweise der
Mathematik erlangt haben.

VO3 | Einfiihrung in die Mathematik 1 |  45ECTS-AP
Inhalt

Einfuhrung in die lineare Algebra und Geometrie; die dafir notigen Grundbegriffe der
Mathematik; Systeme linearer Gleichungen; elementare affine und euklidische Geometrie; Eigen-
wertprobleme

PS2 | Einfihrung in die Mathematik 1 |Tz25 | 25ECTS-AP
Inhalt

Diskussion, Vertiefung und Einiibung der Inhalte der Vorlesung; Ubung im wissenschaftlichen Ar-
gumentieren und im Présentieren mathematischer Inhalte

PR1 | Einfilhrung in die Mathematik 1 |  0.5ECTS-AP
Inhalt
praktische Rechenilbungen zu den Inhalten der Vorlesung




3. Einfihrung in die Mathematik 2 |  75ECTS-AP

Lernziele

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls sollen die Inhalte der Vorlesung verstehen sowie
diese wiedergeben und anwenden konnen. Sie sollen die Fahigkeit erworben haben, sich &hnliche
Inhalte selbststandig zu erarbeiten. Weiters sollen sie ein Grundverstandnis fur die Denkweise der
Mathematik erlangt haben.

VO3 | Einfilhrung in die Mathematik 2 |  45ECTS-AP

Inhalt
Einfuhrung in die Analysis; die daftr nétigen Grundbegriffe der Mathematik; reelle Zahlen; Funktio-
nen; Differential- und Integralrechnung in einer Variablen

PS2 | Einfilhrung in die Mathematik 2 | TZ25 | 25ECTS-AP

Inhalt
Diskussion, Vertiefung und Einiibung der Inhalte der Vorlesung; Ubung im wissenschaftlichen
Argumentieren und im Préasentieren mathematischer Inhalte

PR1 | Einfilhrung in die Mathematik 2 |  0.5ECTS-AP

Inhalt
praktische Recheniibungen zu den Inhalten der Vorlesung

4. Einfiihrung in die Physik | 75ECTS-AP

Lernziele

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls sollen die Inhalte der Vorlesung verstehen sowie
diese wiedergeben und anwenden kénnen. Sie sollen die Fahigkeit erworben haben, sich dhnliche
Inhalte selbststdndig zu erarbeiten. Weiters sollen sie ein Grundverstandnis fir die Denkweise der
Physik erlangt haben.

VOS5 | Einfiihrung in die Physik |  75ECTS-AP

Inhalt

Grundkonzepte und Uberblicke in Messung und Messgenauigkeit, Mechanik, Elektrizitat und Magne-
tismus, Schwingungen und Wellen, Optik, Warme und Thermodynamik und Quanten, Atome und
Festkorper

5. Algorithmen und Datenstrukturen |  75ECTS-AP

Lernziele

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls sollen die Inhalte der Vorlesung verstehen sowie
diese wiedergeben und anwenden kdnnen. Sie sollen die Fahigkeit erworben haben, sich &hnliche
Inhalte selbststandig zu erarbeiten. Weiters sollen sie ein Grundverstandnis fir Algorithmen und
Datenstrukturen erlangt haben

VO3 | Algorithmen und Datenstrukturen |  45ECTS-AP

Inhalt

Analyse, Aufwandsquantifizierung und Implementierung von Algorithmen: zum Sortieren, zum
Suchen in Mengen, in Bd&umen und Graphen; Charakteristika effizienter Algorithmen und der zuge-
horigen Datenstrukturen

PS2 | Algorithmen und Datenstrukturen |Tz25 | 3 ECTS-AP

Inhalt
Diskussion, Vertiefung und Einiibung der Inhalte der Vorlesung; Ubung im wissenschaftlichen
Argumentieren und im Prasentieren von Inhalten der Informatik




6. Diskrete Mathematik | 75ECTS-AP

Lernziele

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls sollen die Inhalte der Vorlesung verstehen sowie
diese wiedergeben und anwenden kénnen. Sie sollen die Fahigkeit erworben haben, sich dhnliche
Inhalte selbststdndig zu erarbeiten. Weiters sollen sie ein Grundverstdndnis fur die Methoden der
diskreten Mathematik erlangt haben.

VO3 | Diskrete Mathematik |  45ECTS-AP

Inhalt
Einfiihrung in die Graphentheorie; Grundwissen tiber ganze Zahlen; elementare Zahltheorie; formale
Sprachen und endliche Automaten; Turing-Maschinen; Grundbegriffe der Komplexitatstheorie

PS2 | Diskrete Mathematik |Tz25 | 3 ECTS-AP

Inhalt
Diskussion, Vertiefung und Einiibung der Inhalte der Vorlesung; Ubung im wissenschaftlichen
Argumentieren und im Prasentieren mathematischer Inhalte

7. Programmiermethodik |  75ECTS-AP

Lernziele

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls sollen die Inhalte der Vorlesung verstehen sowie
diese wiedergeben und anwenden kdnnen. Sie sollen die Fahigkeit erworben haben, sich &hnliche
Inhalte selbststandig zu erarbeiten. Weiters sollen sie ein Grundverstidndnis fir die Methoden des
Programmierens erlangt haben.

VO3 | Programmiermethodik |  45ECTS-AP

Inhalt

Programmierparadigmen; Einflihrung in die objektorientierte Programmierung; Klassen, Objekte und
Methoden; Vererbung; Polymorphismus; Ausnahmenbehandlung; generische Programmierung;
objektorientiertes Design

PS1 | Programmiermethodik | Tz25 | 3 ECTS-AP

Inhalt
Einfuhrung in die Verwendung von Programmierumgebungen; Diskussion, Vertiefung und Einlibung
der Inhalte der VVorlesung anhand von praktischen Programmieriibungen

8. Rechnerarchitektur |  75ECTS-AP

Lernziele

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls sollen die Inhalte der Vorlesung verstehen sowie
diese wiedergeben und anwenden kdnnen. Sie sollen die Fahigkeit erworben haben, sich &hnliche
Inhalte selbststandig zu erarbeiten. Weiters sollen sie ein Grundverstandnis fur die Architektur von
Rechnern erlangt haben.

VO3 | Rechnerarchitektur |  45ECTS-AP

Inhalt

Konzepte der Rechner-Organisation; Leistungsbewertung und -optimierung; Entwurf einfacher digi-
taler Schaltungen; Rechner-Arithmetik; Befehlssatz-Entwurf; maschinennahes Programmieren;
Speicher-Organisation; Leistungssteigerung: Pipelining und Cache; Interfaces und Kommunikation;
Multiprozessorsysteme und alternative Architekturen

PS1 | Rechnerarchitektur | 7225 | 3 ECTS-AP

Inhalt
Diskussion, Vertiefung und Einiibung der Inhalte der Vorlesung; Ubung im wissenschaftlichen
Argumentieren und im Prasentieren von Themen aus der technischen Informatik




9. Betrigbssysteme | 5 ECTS-AP

Lernziele

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls sollen die Inhalte der Vorlesung verstehen sowie
diese wiedergeben und anwenden konnen. Sie sollen die Fahigkeit erworben haben, sich &hnliche
Inhalte selbststandig zu erarbeiten. Weiters sollen sie ein Grundverstandnis fiir Betriebssysteme er-
langt haben.

VO2 | Betriebssysteme | 3 ECTS-AP

Inhalt
Betriebssystemarten; Programm-, Speicher- und Gerateverwaltung; Prozesse; Prozesssynchronisati-
on; Threads; CPU-Scheduling; Deadlocks

PS1 | Betriebssysteme | T2 25 | 2 ECTS-AP

Inhalt
Diskussion, Vertiefung und Einiibung der Inhalte der Vorlesung; Ubung im wissenschaftlichen
Argumentieren und im Prasentieren von Inhalten der Informatik; Programmieren auf Betriebssystem-
ebene

10. Datenbanksysteme |  75ECTS-AP

Lernziele

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls sollen die Inhalte der Vorlesung verstehen sowie
diese wiedergeben und anwenden konnen. Sie sollen die Fahigkeit erworben haben, sich dhnliche
Inhalte selbststdndig zu erarbeiten. Weiters sollen sie ein Grundverstédndnis fir Datenbanksysteme
erlangt haben.

VO3 | Datenbanksysteme | 45ECTS-AP

Inhalt

Entity-Relationship-Modell; Grundlagen relationaler Datenbanksysteme; relationale Abfragespra-
chen; Normalformen; hierarchische und Netzwerk-Datenbanksysteme; physische Datenorganisation;
interner Aufbau von Datenbanksystemen; neue Entwicklungen; objekt-relationale Datenbanksysteme

PS1 | Datenbanksysteme | 7230 | 3 ECTS-AP

Inhalt

Diskussion, Vertiefung und Eintibung der Inhalte der Vorlesung; Ubung im wissenschaftlichen Ar-
gumentieren und im Prasentieren; praktische Ubungen in Datenbanksystemen, insbesondere in SQL
und Erweiterungen

11. Entwurf von Softwaresystemen | 5 ECTS-AP

Lernziele

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls sollen die Inhalte der Vorlesung verstehen sowie
diese wiedergeben und anwenden kdnnen. Sie sollen die Fahigkeit erworben haben, sich &hnliche
Inhalte selbststandig zu erarbeiten. Weiters sollen sie ein Grundverstédndnis fur den Entwurf von
Softwaresystemen erlangt haben.

VO2 | Entwurf von Softwaresystemen | 3 ECTS-AP

Inhalt
ereignisorientiertes Programmieren; Design Patterns; komponentenorientiertes Design; Nebenlaufig-
keit; Client-Server-Programmierung; Meta-Modellierung




PS1 | Entwurf von Softwaresystemen | 7225 | 2 ECTS-AP

Inhalt
Diskussion, Vertiefung und Einiiben der Inhalte der Vorlesung; Ubungen im Prasentieren von Soft-
waresystemen unter Verwendung von Notationen des Softwareentwurfs

12. Funktionale Programmierung | 5 ECTS-AP

Lernziele

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls sollen die Inhalte der Vorlesung verstehen sowie
diese wiedergeben und anwenden kénnen. Sie sollen die Fahigkeit erworben haben, sich dhnliche
Inhalte selbststandig zu erarbeiten. Weiters sollen sie ein Grundverstdndnis fir die Methoden der
funktionalen Programmierung erlangt haben.

VO2 | Funktionale Programmierung | 3 ECTS-AP

Inhalt

Einfiihrung in die funktionale Programmierung; Datenstrukturen und Algorithmen; Berechnen und
Beweisen; Rekursion und héherstufige Funktionen; Implementierung von funktionalen Programmier-
sprachen; Typkonzepte und Typsysteme

PS1 | Funktionale Programmierung | TZ 40 | 2 ECTS-AP

Inhalt
Diskussion, Vertiefung und Einlibung der Inhalte der Vorlesung anhand der Programmiersprachen
Haskell oder OCaml; Ubung im funktionalen Programmieren

13. Logik | 75ECTS-AP

Lernziele

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls sollen die Inhalte der Vorlesung verstehen sowie
diese wiedergeben und anwenden konnen. Sie sollen die Fahigkeit erworben haben, sich &hnliche
Inhalte selbststandig zu erarbeiten. Weiters sollen sie ein Grundverstdndnis fir die Methoden der
Logik erlangt haben.

VO3 | Logik |  45ECTS-AP

Inhalt

Aussagenlogik; Pradikatenlogik; Einfiihrung in Beweissysteme; Kalkile des natiirlichen Schlie3ens
flr Aussagenlogik und Préadikatenlogik; Grundlagen der Logikprogrammierung; Prolog; binédre Ent-
scheidungsdiagramme; Einfiihrung in Verifikation und Model Checking

PS2 | Logik | TZ30 | 3 ECTS-AP

Inhalt
Diskussion, Vertiefung und Einiibung der Inhalte der Vorlesung; Ubung im wissenschaftlichen
Argumentieren und im Prasentieren formaler Inhalte

14. Computergrafik | 5 ECTS-AP

Lernziele

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls sollen die Inhalte der Vorlesung verstehen sowie
diese wiedergeben und anwenden kénnen. Sie sollen die Fahigkeit erworben haben, sich dhnliche
Inhalte selbststandig zu erarbeiten. Weiters sollen sie ein Grundverstdndnis fur die Methoden der
Computergrafik erlangt haben.




VO2 | Computergrafik | 3 ECTS-AP

Inhalt
3D-Grafikprogrammierung mit OpenGL; geometrisches Modellieren; Sichttransformationen;
Beleuchtung und Texturierung; OpenGL Shading Language; hierarchisches Modellieren mit Szene-
grafen

PS1 | Computergrafik |Tz25 | 2 ECTS-AP

Inhalt
OpenGL-Programmierung unter Linux oder Windows in C und C++

15. Einfuhrung in das wissenschaftliche Arbeiten |  25ECTS-AP

Lernziele

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls sollen die notwendigen allgemeinen Kenntnisse im
Verfassen und Prasentieren von Seminararbeiten, Bachelorarbeiten und Masterarbeiten erworben
haben.

VO1 | Einfiihrung in das wissenschaftliche Arbeiten |  15ECTS-AP

Inhalt
Vermittlung grundlegender Kenntnisse zum Erarbeiten, Verfassen, formal Gestalten mit
LATeX und Prasentieren von wissenschaftlichen Arbeiten

PS1 | Einfihrung in das wissenschaftliche Arbeiten |Tz25 | 1 ECTS-AP

Inhalt
Diskussion, Vertiefung und Einiibung der Inhalte der Vorlesung; Ubung im formalen Gestalten und
im Présentieren von wissenschaftlichen Arbeiten

16. Formale Sprachen und Automatentheorie |  75ECTS-AP

Lernziele

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls sollen die Inhalte der Vorlesung verstehen sowie
diese wiedergeben und anwenden kdnnen. Sie sollen die Fahigkeit erworben haben, sich &hnliche
Inhalte selbststandig zu erarbeiten. Weiters sollen sie ein Grundverstandnis fur formale Sprachen und
die Methoden der Automatentheorie erlangt haben.

VO3 | Formale Sprachen und Automatentheorie |  45ECTS-AP

Inhalt
endliche Automaten; reguldre Ausdricke; kontextfreie Grammatiken; Kellerautomaten; Turing-
Maschinen; Unentscheidbarkeit

PS2 | Formale Sprachen und Automatentheorie | TZ230 | 3 ECTS-AP

Inhalt
Diskussion, Vertiefung und Einiibung der Inhalte der Vorlesung; Ubung im wissenschaftlichen
Argumentieren und im Présentieren formaler Inhalte




17. Rechnernetze | 5 ECTS-AP

Lernziele

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls sollen die Inhalte der Vorlesung verstehen sowie
diese wiedergeben und anwenden konnen. Sie sollen die Fahigkeit erworben haben, sich &hnliche
Inhalte selbststdndig zu erarbeiten. Weiters sollen sie ein Grundverstandnis fiir Rechnernetze erlangt
haben.

VO2 [ Rechnernetze | 3 ECTS-AP

Inhalt

Schichtenmodelle; Kommunikation zwischen benachbarten Systemen; Multiplexing; Medienzugriffs-
und Fehlerbehandlungsverfahren; Routing; effizienter Ende-zu-Ende-Datentransfer; Mechanismen
der Anwendungsschicht

PS1 | Rechnernetze | TZ 40 | 2 ECTS-AP

Inhalt
Diskussion, Vertiefung und Eintbung der Inhalte der Vorlesung; Ubung im wissenschaftlichen
Argumentieren und im Prasentieren von Inhalten der Informatik; Netzwerkprogrammierung

18. Softwareentwicklung und Projektmanagement | 10 ECTS-AP

Lernziele

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls sollen die Inhalte der Vorlesung verstehen sowie
diese wiedergeben und anwenden konnen. Sie sollen die Fahigkeit erworben haben, sich dhnliche
Inhalte selbststédndig zu erarbeiten. Weiters sollen sie ein Grundverstandnis fur Softwareentwicklung
und Projektmanagement erlangen und lernen, in Teams zu arbeiten sowie Teams zu organisieren.

VO3 | Softwareentwicklung und Projektmanagement | 3 ECTS-AP

Inhalt

Qualitatssicherung; Modellierungstechniken und Entwurfsprozesse; Projektmanagement in Software-
projekten; Projektinitialisierung und Planung; Controlling in Projekten; Projektabschluss und Refle-
xion

PS3 | Softwareentwicklung und Projektmanagement | 7220 | 7 ECTS-AP

Inhalt

Durchfuhrung eines Semesterprojekts im Team unter Verwendung der in der Vorlesung vorgestellten
Techniken und Methoden sowie von Werkzeugen der Softwareentwicklung; Diskussion und Eindiben
von Kommunikationstechniken im Team und mit Anwendern, Présentation von Ergebnissen in mind-
licher und schriftlicher Form

19. Compilerbau | 25ECTS-AP

Lernziele

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls sollen die Inhalte der Vorlesung verstehen sowie
diese wiedergeben und anwenden kénnen. Sie sollen die Fahigkeit erworben haben, sich dhnliche
Inhalte selbststdndig zu erarbeiten. Weiters sollen sie ein Grundverstdndnis fur die Methoden der
Compilerbaus erlangt haben.

VO1 | Compilerbau | 1 ECTS-AP

Inhalt
lexikalische, syntaktische und semantische Analyse; Transformationen; Zwischencodeerzeugung;
Programmoptimierung; Codegenerierung




PS1 | Compilerbau | TZ30 | 15ECTS-AP

Inhalt

praktische Vertiefung des in der Vorlesung erlernten Wissens; Erlernen der Bedienung und Verwen-
dung von Compiler-Compilern anhand von mindestens einem Compiler-Compiler; nach der Absol-
vierung von Einfuhrungsiibungen Entwicklung eines funktionstiichtigen Compilers fiir eine von Se-
mester zu Semester unterschiedliche Compiler-typische Aufgabe wie z.B. Quellcode-nach-Quellcode-
Ubersetzungen

20. Intelligente Systeme | 5 ECTS-AP

Lernziele

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls sollen die Inhalte der Vorlesung verstehen sowie
diese wiedergeben und anwenden kénnen. Sie sollen die Fahigkeit erworben haben, sich dhnliche
Inhalte selbststandig zu erarbeiten. Weiters sollen sie ein Grundverstandnis fiir intelligente Systeme
erlangt haben.

VO2 | Intelligente Systeme | 3 ECTS-AP

Inhalt
grundlegende Themen der kiinstlichen Intelligenz; Problemldsungs- und -suchstrategien; Informati-
ons- und Datendarstellung; maschinelles Lernen; Planen und logisches SchlieRen

PS1 | Intelligente Systeme | T230 | 2 ECTS-AP

Inhalt
Diskussion, Vertiefung und Einiibung der Inhalte der Vorlesung; Ubung im wissenschaftlichen
Argumentieren und im Prasentieren von Inhalten der Informatik

21. Vertiefungsseminar |  25ECTS-AP

Lernziele

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls sollen in der Lage sein, sich methodisch korrekt mit
einem Teilgebiet der Informatik auseinanderzusetzen und das Ergebnis dieser Auseinandersetzung
schriftlich und mindlich gut verstandlich darzulegen.

SE2 | Vertiefungsseminar |  25ECTS-AP

Inhalt

vertiefte Auseinandersetzung mit einem Teilgebiet der Informatik; eigenstandige Erstellung eines
Seminarvortrags und einer Seminararbeit, deren Inhalt Gber den im restlichen Curriculum behandelten
Stoff hinausgeht

22. Verteilte Systeme | 5 ECTS-AP

Lernziele

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls sollen die Inhalte der Vorlesung verstehen sowie
diese wiedergeben und anwenden konnen. Sie sollen die Fahigkeit erworben haben, sich &hnliche
Inhalte selbststandig zu erarbeiten. Weiters sollen sie ein Grundversténdnis flr verteilte Systeme er-
langt haben.

VO2 | Verteilte Systeme | 3 ECTS-AP

Inhalt
verteilte Objektsysteme; Synchronisierung; Fehlertoleranz; Namensdienste; Kommunikation in ver-
teilten Systemen
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PS1 | Verteilte Systeme | TZ 40 | 2 ECTS-AP

Inhalt
Diskussion, Vertiefung und Einiibung der Inhalte der Vorlesung; Ubung im wissenschaftlichen
Argumentieren und im Présentieren von Inhalten der Informatik

23. Wahrscheinlichkeitsrechnung und Informationstheorie | 5 ECTS-AP

Lernziele

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls sollen die Inhalte der Vorlesung verstehen sowie
diese wiedergeben und anwenden kénnen. Sie sollen die Fahigkeit erworben haben, sich dhnliche
Inhalte selbststandig zu erarbeiten. Weiters sollen sie ein Grundverstdndnis fir die Methoden der
Wahrscheinlichkeitsrechnung und Informationstheorie erlangt haben.

VO2 | Wahrscheinlichkeitsrechnung und Informationstheorie | 3 ECTS-AP

Inhalt

Einfiihrung in die Stochastik (Wahrscheinlichkeitsraume, diskrete und stetige Verteilungen, Zufalls-
variablen, Erwartungswert und Varianz, Unabhéngigkeit, statistische Schétzverfahren); Grundlagen
der Informationstheorie (Informationsquellen, Entropie, Modellierung natirlicher Sprachen, Quellen-
codierung, unbedingte Sicherheit von Kryptosystemen)

PS1 | Wahrscheinlichkeitsrechnung und Informationstheorie TZ 30 | 2 ECTS-AP

Inhalt
Diskussion, Vertiefung und Einlbung der Inhalte der Vorlesung; Ubung im wissenschaftlichen
Argumentieren und im Présentieren formaler Inhalte

24. Seminar mit Bachelorarbeit | 20 ECTS-AP

Lernziele

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls sollen in der Lage sein, sich methodisch korrekt mit
einem Teilgebiet der Informatik auseinanderzusetzen und das Ergebnis dieser Auseinandersetzung
schriftlich und mindlich gut verstindlich darzulegen.

SE2 | Seminar mit Bachelorarbeit | 20 ECTS-AP

Inhalt
vertiefte Auseinandersetzung mit einem Teilgebiet der Informatik; eigenstdndige Erstellung einer
Bachelorarbeit und eines Seminarvortrags

25. Rechtliche Aspekte der Informatik | 2.5ECTS-AP

Lernziele

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls sollen die Inhalte der Vorlesung verstehen sowie
diese wiedergeben und anwenden konnen. Sie sollen die Fahigkeit erworben haben, sich dhnliche
Inhalte selbststandig zu erarbeiten. Weiters sollen sie ein Grundverstandnis fur die rechtlichen Aspek-
te der Informatik erlangt haben.

VO2 | Rechtliche Aspekte der Informatik |  25ECTS-AP

Inhalt

Grundlagen des Rechts; aktuelle Entwicklungen in der Rechtsinformatik; Urheberrecht und Patent-
recht; Rechtsprobleme der Datenverarbeitung und Datenschutz; Kryptografie;
E-Commerce und Computer-Strafrecht
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26. Technik, Mensch und Gesellschaft | 25ECTS-AP
Lernziele

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls sollen die Inhalte der Vorlesung verstehen sowie
diese wiedergeben und anwenden konnen. Sie sollen die Fahigkeit erworben haben, sich &hnliche
Inhalte selbststdndig zu erarbeiten. Weiters sollen sie ein Grundverstdndnis fur die Bedeutung der
Informatik und Mathematik fiir den Menschen und sein gesellschaftliches Zusammenleben erlangt
haben.

VO1 | Technik, Mensch und Gesellschaft |  15ECTS-AP
Inhalt

Auseinandersetzung mit den ethischen und gesellschaftlichen Dimensionen der Informatik und der
Mathematik; Bedeutung von Informatik und Mathematik fir den Menschen und sein gesellschaftli-
ches Zusammenleben

PS1 | Technik, Mensch und Gesellschaft | TZz25 | 1 ECTS-AP
Inhalt

Diskussion, Vertiefung und Eintibung der Inhalte der Vorlesung; Ubung im wissenschaftlichen
Argumentieren

(2) Wahlmodule

Es ist ein Wahlmodul im Umfang von zehn ECTS-AP nach 1 und eines der Wahlmodule 2 — 8
im Umfang von funf ECTS-AP zu wéhlen.

1. Wahlmodul im Bachelorstudium der Informatik | 10 ECTS-AP
Lernziele

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls sollen vertiefte Kenntnisse in einem oder mehreren
Teilgebieten der Informatik oder tber die Pflichtmodule 2, 3 und 4 hinausgehende Grundkenntnisse
aus Mathematik oder Physik erworben haben.

Lehrveranstaltungen im Ausmal von insgesamt 10 ECTS-AP, die im Lehrangebot der Fakultat fur
Mathematik, Informatik und Physik der Universitit Innsbruck mit dem Zusatz WBI (Wahlmodul
Bachelor Informatik) gekennzeichnet sind, oder die Lehrveranstaltungen der Pflichtmodule der
Bachelorstudien Physik oder Technische Mathematik, aber nicht zugleich des Bachelorstudiums In-
formatik, sind, oder tiber Genderaspekte der Mathematik, Informatik und Physik.

2. Architektur und Implementierung von Datenbanksystemen | 5 ECTS-AP
Lernziele

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls sollen die Inhalte der Vorlesung verstehen sowie
diese wiedergeben und anwenden kénnen. Sie sollen die Fahigkeit erworben haben, sich dhnliche
Inhalte selbststandig zu erarbeiten. Weiters sollen sie ein Grundverstandnis fur die Architektur und
Implementierung von Datenbanksystemen erlangt haben.

VO3 | Architektur und Implementierung von Datenbanksystemen | 5 ECTS-AP
Inhalt

Internarchitektur von Datenbanksystemen; physische Datenorganisation; Synchronisation paralleler
Transaktionen; Fehler und Recovery; Integritdt in Datenbanken; temporale Datenbanken; Query-
Optimierung; Auswertung und Optimierung rekursiver Queries; objekt-relationales SQL
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3. Digitale Signalverarbeitung | 5 ECTS-AP

Lernziele

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls sollen die Inhalte der Vorlesung verstehen sowie
diese wiedergeben und anwenden konnen. Sie sollen die Fahigkeit erworben haben, sich dhnliche
Inhalte selbststandig zu erarbeiten. Weiters sollen sie ein Grundverstandnis fiir die digitale Signalver-
arbeitung erlangt haben.

VO2 | Digitale Signalverarbeitung | 3 ECTS-AP

Inhalt

Sampling und Signalrekonstruktion; zeit- und wertediskrete Signale im Zeit- und Frequenzbereich;
diskrete Fourier- (DFT) und schnelle Fouriertransformationen (FFT); Z-Transformation; Faltung;
Resampling; Spektralanalyse und Kurzzeit-Fouriertransformation; digitale Filter; Quantisierungs- und
Sampling-Artefakte; Fehlerfortpflanzung

PS1 | Digitale Signalverarbeitung | T225 | 2 ECTS-AP

Inhalt
Diskussion, Vertiefung und Einiibung der Inhalte der Vorlesung; Ubung im wissenschaftlichen
Argumentieren und im Prasentieren von Themen aus der technischen Informatik

4. Hardwarenahe Programmierung | 5 ECTS-AP

Lernziele

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls sollen die Inhalte der Vorlesung verstehen sowie
diese wiedergeben und anwenden kénnen. Sie sollen die Fahigkeit erworben haben, sich dhnliche
Inhalte selbststandig zu erarbeiten. Weiters sollen sie ein Grundverstandnis fir hardwarenahe Pro-
grammierung erlangt haben.

VO2 | Hardwarenahe Programmierung | 3 ECTS-AP

Inhalt

Konfiguration von Peripherie-Bausteinen; Konfiguration der Standard-Schnittstellen; Interrupt- und
Exception-Programmierung; Echtzeitsysteme; maschinennahes Programmieren in einer Hochsprache
(z.B. C) und Assembler; Portierung von maschinennahen Programmen; Disassemblierung; besondere
Debugging- und Verifikations-Methoden; Anwendung von elektrotechnischen Grundkenntnissen
(Schaltplane, Schaltungen, Oszilloskop); Dokumentieren von Programmen

PS1 | Hardwarenahe Programmierung | TZ40 | 2 ECTS-AP

Inhalt
Diskussion, Vertiefung und Eintibung der Inhalte der Vorlesung; Ubung im wissenschaftlichen Ar-
gumentieren und im Présentieren von Themen aus der technischen Informatik

5. Mensch-Maschine-Kommunikation | 5 ECTS-AP

Lernziele

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls sollen die Inhalte der Vorlesung verstehen sowie
diese wiedergeben und anwenden konnen. Sie sollen die Fahigkeit erworben haben, sich dhnliche
Inhalte selbststdndig zu erarbeiten. Weiters sollen sie ein Grundverstandnis fir Kommunikation zwi-
schen Mensch und Maschine erlangt haben.

VO2 | Mensch-Maschine-Kommunikation | 5 ECTS-AP

Inhalt
Grundlagen der Interaktion zwischen Mensch und Computer; benutzerzentrierte Softwareevaluation
und -entwicklung; Zusammenarbeit und Kommunikation
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6. Multimediasysteme | 5 ECTS-AP
Lernziele

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls sollen die Inhalte der Vorlesung verstehen sowie
diese wiedergeben und anwenden konnen. Sie sollen die Fahigkeit erworben haben, sich &hnliche
Inhalte selbststandig zu erarbeiten. Weiters sollen sie ein Grundverstandnis fir Multimediasysteme
erlangt haben.

VO3 [ Multimediasysteme | 5 ECTS-AP
Inhalt

Charakteristika und Paradigmen; Multimedia und Hypermedia; Dexter- und Amsterdam-Modell;
Medientypen fir Text, Bilder, Audio und Video; Interaktion; Kompression; Speicherung; Synchroni-
sation; Dienstglite; Strome; Annotationen und Metadaten

7. Programmierpraktikum | 5 ECTS-AP
Lernziele

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls sollen ein vertieftes Verstdndnis der Programmier-
techniken in einem ausgewahlten Bereich der Informatik erlangt haben.

PS1 | Programmierpraktikum |Tz25 | 5 ECTS-AP
Inhalt

Erlangung eines vertieften Verstdndnisses in einem der Informatik-Forschungsgebiete (z.B. Daten-
banken, technische Informatik, Embedded Systems, Bildverarbeitung) bzw. der verwendeten Systeme
im Rahmen eines Programmierpraktikums

8. Termersetzungssysteme | 5 ECTS-AP
Lernziele

Absolventinnen und Absolventen dieses Moduls sollen die Inhalte der Vorlesung verstehen sowie
diese wiedergeben und anwenden konnen. Sie sollen die Fahigkeit erworben haben, sich &hnliche
Inhalte selbststandig zu erarbeiten. Weiters sollen sie ein Grundverstandnis flr Termersetzungssys-
teme erlangt haben.

VO3 | Termersetzungssysteme | 5 ECTS-AP
Inhalt

abstrakte Reduktionssysteme; Gleichungslogik; Termersetzungssysteme und ihre Eigenschaften;
Terminierung; Konfluenz; Vervollstandigung; Strategien

86 Studieneingangsphase

Die Studieneingangsphase dient der Orientierung der Studierenden und umfasst die Pflichtmodu-
le 1. Einflhrung in die Informatik, 2. Einfuhrung in die Mathematik 1, 3. Einfuhrung in die Ma-
thematik 2 und 4. Einfiihrung in die Physik.

8§ 7 Bachelorarbeit

Es ist eine Bachelorarbeit innerhalb eines Seminars mit zwei Semesterstunden und 20 ECTS-AP
abzufassen. Bachelorarbeiten sind im Seminar zu prasentieren und in schriftlicher und elektroni-
scher Form bei der Leiterin oder dem Leiter des Seminars einzureichen. Die Form der elektroni-
schen Einreichung bestimmt die Fakultatsstudienleiterin oder der Fakultatsstudienleiter.
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88

Verfahren zur Vergabe der Platze bei Lehrveranstaltungen mit einer beschrankten
Anzahl von Teilnehmerinnen und Teilnehmern

Bei Lehrveranstaltungen mit einer beschrankten Zahl von Teilnehmerinnen und Teilnehmern
werden die Platze wie folgt vergeben:

1.

2.

§9
)

)

©)
(4)

Studierende, denen aufgrund der Zurickstellung eine Verlangerung der Studienzeit er-
wachsen wirde, sind bevorzugt zuzulassen.

Reicht Kriterium Z 1 zur Regelung der Zulassung zu einer Lehrveranstaltung nicht aus, so
sind an erster Stelle Studierende, fiir die diese Lehrveranstaltung Teil eines Pflichtmoduls
ist, und an zweiter Stelle Studierende fir die diese Lehrveranstaltung Teil eines Wahlmo-
duls ist, bevorzugt zuzulassen.

Reichen die Kriterien Z 1 und Z 2 zur Regelung der Zulassung zu einer Lehrveranstaltung
nicht aus, so werden die vorhandenen Platze verlost.

Prifungsordnung

Uber jede Vorlesung in einem Pflicht- oder Wahlmodul ist eine Priifung abzulegen. Die
Leiterin bzw. der Leiter gibt zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt, ob die Prifung
mundlich oder schriftlich abgehalten wird.

In Seminaren werden der Erfolg der Teilnahme, ein Vortrag und die schriftliche Seminar-
arbeit beurteilt. Wird im Rahmen eines Seminars die Bachelorarbeit geschrieben, so wer-
den in diesem Seminar die schriftliche Bachelorarbeit und deren Présentation im Rahmen
eines Seminarvortrages beurteilt.

Bei allen anderen prifungsimmanenten Lehrveranstaltungen werden die Beurteilungskrite-
rien von der Leiterin bzw. dem Leiter vor Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.

Ein Modul wird durch die positive Beurteilung seiner Lehrveranstaltungen abgeschlossen.

§ 10 Akademischer Grad

Den Absolventinnen und Absolventen des Bachelorstudiums Informatik ist der akademische
Grad ,,Bachelor of Science*, abgekirzt ,,BSc*, zu verleihen.

8 11 Inkrafttreten
Dieses Curriculum tritt mit 1. Oktober 2007 in Kraft.

§ 12 Ubergangsbestimmungen

1)

)
3)
(4)

Ordentliche Studierende, die das Bakkalaureatsstudium Informatik an der Universitét Inns-
bruck vor dem 1. Oktober 2007 begonnen haben, sind ab diesem Zeitpunkt berechtigt, die-
ses Studium innerhalb von langstens sieben Semestern abzuschlielRen.
Wird das Bakkalaureatsstudium Informatik nicht fristgerecht abgeschlossen, sind die Stu-
dierenden dem Curriculum fiir dieses Bachelorstudium unterstellt.
Die Studierenden des Bakkalaureatsstudiums Informatik sind berechtigt, sich jederzeit
freiwillig dem Curriculum dieses Bachelorstudiums zu unterstellen.
Eine Anerkennung von Prifungen geméall § 78 Abs. 1 Universitatsgesetz 2002 ist im An-
hang 1 zu diesem Curriculum festgelegt.
Fur die Curriculum-Kommission Fur den Senat

Univ.-Prof. Dr. Alexander Ostermann Univ.-Prof. Dr. Ivo Hajnal
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Anhang 1: Anerkennung von Prifungen

Die nachstehenden, im Rahmen des Bakkalaureatsstudiums Informatik (Studienplan vom
3. September 2001) oder einer anderen Studienrichtung der Universitat Innsbruck positiv beur-
teilten Prifungen werden gemall § 78 Abs. 1 Universitatsgesetz 2002 flr das Bachelorstudium
Informatik an der Universitat Innsbruck als gleichwertig anerkannt wie folgt:

Positiv beurteilte Prifungen: Anerkannt als:
Software-Entwicklung 1 VO2 | Einfliihrung in die Informatik VO3
Software-Entwicklung 1 UE3 | Einflhrung in die Informatik PS2
Software-Entwicklung 2 VO2 | Programmiermethodik VO3
Software-Entwicklung 2 UE3 | Programmiermethodik PS1
Software-Entwicklung 3 VO2 | Entwurf von Softwaresystemen V02
Software-Entwicklung 3 UE3 | Entwurf von Softwaresystemen PS1
Software-Entwicklung 4 V02 | Softwareentwicklung und VO3
Projektmanagement
Software-Entwicklung 4 UE3 | Softwareentwicklung und PS3
Teamarbeit und Projektorganisation VU2 | Projektmanagement
Formale Methoden 1 VO3 | Diskrete Mathematik VO3
UE2 PS2
Technologische Grundlagen VO2 | Einfihrung in die Physik VO5
UE2
Algorithmen und Datenstrukturen VO2 | Algorithmen und Datenstrukturen VO3
UE2 PS2
Algorithmische Mathematik 1 VO3 | Einflhrung in die Mathematik 1 VO3
Algorithmische Mathematik 1 UE2 | Einflhrung in die Mathematik 1 PS2
PR1
Algorithmische Mathematik 2 VO3 | Einflhrung in die Mathematik 2 VO3
Algorithmische Mathematik 2 UE2 | Einflihrung in die Mathematik 2 PS2
PR1
Algorithmische Mathematik 5 VO2 | Computergrafik V0?2
Algorithmische Mathematik 5 UE1 | Computergrafik PS1
Algorithmische Mathematik 6 VO2 | Wahrscheinlichkeitsrechnung und V02
UEL1 | Informationstheorie PS1
Algorithmische Mathematik 7 VO2 | Logik VO3
UE1 PS2
Datenbanken und Informationssysteme VO3 | Datenbanksysteme VO3
UE2 PS1
Rechnerarchitektur VO2 | Rechnerarchitektur VO3
UE2 PS1
Préasentieren und Moderieren VU2 | Einflhrung in das VOl
wissenschaftliche Arbeiten PS1
Rechtliche Aspekte der Informatik VO2 | Rechtliche Aspekte der Informatik V02
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Betriebssysteme VO2 | Betriebssysteme V02
Betriebssysteme UE?2 | Betriebssysteme PS1
Computernetzwerke VO2 | Rechnernetze V02
UE?2 PS1
Informatik in Wirtschaft, Wissenschaft VO2 | Technik, Mensch und Gesellschaft VOl
und Gesellschaft UE1 PS1
Projektpraktikum 1 PR8 | Seminar mit Bachelorarbeit SE?2
Projektpraktikum 2 PR8
Seminar SE2 | Vertiefungsseminar SE2

Prifungen ber alle anderen Lehrveranstaltungen in Pflicht- oder Wahlfachern des Bakkalau-
reatsstudiums Informatik (Studienplan vom 3. September 2001) werden mit der gleichen Zahl an
ECTS-AP als Prufungen tber Lehrveranstaltungen des Wahlmoduls mit dem Zusatz Wahlmodul
Bachelor Informatik anerkannt.

Die nachstehenden, im Rahmen des Magisterstudium Informatik (Studienplan vom 3. September
2001) oder einer anderen Studienrichtung der Universitdt Innsbruck positiv beurteilten Prifun-
gen werden gemaRl § 78 Abs. 1 Universitatsgesetz 2002 fiir das Bachelorstudium Informatik an
der Universitét Innsbruck als gleichwertig anerkannt wie folgt:

Positiv beurteilte Prifungen: Anerkannt als:
Compiler und formale Sprachen VO2 | Compilerbau VOl
UE3 PS1
Formale Sprachen und Automaten- VO3
theorie PS2
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Anhang 2: Empfohlener Studiengang

Die Zuordnung zur Semesterfolge ist eine Empfehlung und stellt sicher, dass die Abfolge der
Module optimal auf Vorwissen aufbaut und der Jahresarbeitsaufwand von 60 ECTS-AP nicht

Uberschritten wird.

1. Semester

Module

Einflhrung in die Informatik
Einflhrung in die Mathematik 1
Einflhrung in die Mathematik 2
Einflhrung in die Physik

2. Semester

Module

Algorithmen und Datenstrukturen
Diskrete Mathematik
Programmiermethodik
Rechnerarchitektur

3. Semester

Module

Betriebssysteme
Datenbanksysteme

Entwurf von Softwaresystemen
Funktionale Programmierung
Logik

4, Semester

Module

Computergrafik

Einflhrung in das wissenschaftliche Arbeiten
Formale Sprachen und Automatentheorie
Rechnernetze

Softwareentwicklung und Projektmanagement

5. Semester

Module

Compilerbau

Intelligente Systeme

Vertiefungsseminar

Verteilte Systeme

Wahrscheinlichkeitsrechnung und Informations-
theorie

Wahlmodul 1, Teil 1

Wahlmodul 2 - 8

ECTS-AP
7.5
7.5
7.5
7.5

ECTS-AP
7.5
7.5
7.5
7.5

ECTS-AP
5
7.5
5
5
7.5

ECTS-AP
5
2.5
7.5
5
10

ECTS-AP
2.5
5
2.5
5
5

5
5

Semesterstunden

VO3+PS2

VO3+PS2+PR1
VO3+PS2+PR1

VO5

Semesterstunden

VO3+PS2
VO3+PS2
VO3+PS1
VO3+PS1

Semesterstunden

VO2+PS1
VO3+PS1
VO2+PS1
VO2+PS1
VO3+PS2

Semesterstunden

VO2+PS1
VO1+PS1
VO3+PS2
VO2+PS1
VO3+PS3

Semesterstunden

VO1+PS1
VO2+PS1
SE2

VO2+PS1
VO2+PS1
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6. Semester

Module

Seminar mit Bachelorarbeit
Rechtliche Aspekte der Informatik
Technik, Mensch und Gesellschaft
Wahlmodul 1, Teil 2

ECTS-AP
20
2.5
2.5
5

Semesterstunden

SE2
VO2
VO1+PS1

-19-



	Bachelor Informatik korrigiertEV.pdf
	§ 1 Qualifikationsprofil
	§ 2 Zuordnung
	§ 3 Umfang und Dauer
	§ 4 Lehrveranstaltungsarten und Teilungsziffern
	(1) Vorlesung (VO)
	(2) Proseminar (PS)
	(3) Praktikum (PR)
	(4) Seminar (SE)

	§ 1  
	(1) Pflichtmodule
	1. Einführung in die Informatik
	2.   Einführung in die Mathematik 1
	3.  Einführung in die Mathematik 2
	4.    Einführung in die Physik
	5. Algorithmen und Datenstrukturen
	6. Diskrete Mathematik
	7. Programmiermethodik
	8. Rechnerarchitektur
	9. Betriebssysteme
	10.  Datenbanksysteme
	11. Entwurf von Softwaresystemen
	12. Funktionale Programmierung
	13. Logik
	14. Computergrafik
	15. Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten
	16. Formale Sprachen und Automatentheorie
	17. Rechnernetze
	18. Softwareentwicklung und Projektmanagement
	19. Compilerbau
	20. Intelligente Systeme
	21. Vertiefungsseminar
	22. Verteilte Systeme
	23. Wahrscheinlichkeitsrechnung und Informationstheorie
	24. Seminar mit Bachelorarbeit
	25. Rechtliche Aspekte der Informatik
	26. Technik, Mensch und Gesellschaft

	(2) Wahlmodule
	1. Wahlmodul im Bachelorstudium der Informatik
	2. Architektur und Implementierung von Datenbanksystemen
	3. Digitale Signalverarbeitung
	4. Hardwarenahe Programmierung
	5. Mensch-Maschine-Kommunikation
	6. Multimediasysteme
	7. Programmierpraktikum
	8. Termersetzungssysteme


	§ 6 Studieneingangsphase
	§ 7 Bachelorarbeit
	§ 8  Verfahren zur Vergabe der Plätze bei Lehrveranstaltungen mit einer beschränkten Anzahl von Teilnehmerinnen und Teilnehmern
	§ 9 Prüfungsordnung
	§ 10 Akademischer Grad
	§ 11 Inkrafttreten
	 
	 Anhang 1: Anerkennung von Prüfungen
	 Anhang 2: Empfohlener Studiengang
	1. Semester
	2. Semester
	3. Semester
	4. Semester
	5. Semester
	6. Semester



	Text1: 30. Stück, Nr. 194
	Text3: 23. April 2007,


